
die Errichtung der Grundlagen der kommunistischen Gesellschaft ge­
schaffen, deren Sieg die großen Lehrer des Kommunismus, Marx, Engels 
und Lenin, genial voraussahen.

Das griechische Volk sieht mit steigendem Interesse und mit lebhafter 
Genugtuung auf euren schwierigen Kampf für ein einheitliches, demo­
kratisches und friedliebendes Deutschland, das eine Garantie des Frie­
dens in Europa und in der ganzen Welt sein wird, für ein Deutschland 
ohne Militaristen und Revanchisten, ohne Monopole, die die Schuld für 
die Entfesselung zweier Weltkriege tragen. Das um so mehr, als der 
dunkle Schatten des westdeutschen Imperialismus wieder auf unser 
sonniges Land fällt. Ehemalige Hitlergenerale halten sich immer öfter 
und öfter in Griechenland auf. Mit den Amerikanern und der NATO 
organisieren sie Kriegsbasen und Raketenstützpunkte gegen die Sowjet­
union. Sie beteiligen sich an provokatorischen Kriegsmanövern entlang 
der Grenzen der mit Griechenland benachbarten Volksrepubliken. Sie 
stützen sich dabei auf die reaktionäre Karamanlis-Regierung, die Grie­
chenland in ein Aufmarschgebiet für den Überfall auf die Sowjetunion 
und die anderen sozialistischen Länder Europas verwandelt hat.

Während der letzten Krise, die durch die aggressive Politik der USA 
gegen Kuba hervorgerufen wurde und die Menschheit an den Rand einer 
Kernwaffenkatastrophe brachte, setzten die amerikanischen Kriegsbrand­
stifter, ohne die griechische Regierung davon zu informieren, die ameri­
kanischen und die NATO-Kriegsstützpunkte in Griechenland in Kriegs­
bereitschaft. Das beschwor über unser Land die Gefahr einer unmittelbaren 
atomaren Katastrophe herauf.

Unsere Partei und unser Volk kämpfen für die Entfernung aller frem­
den Kriegsstützpunkte vom Boden unseres Vaterlandes und bekennen 
sich zu einer Politik des Friedens und der friedlichen Koexistenz mit 
allen, besonders aber mit den benachbarten sozialistischen Ländern, für 
die Umwandlung des Balkans in eine atomwaffenfreie Zone, gemäß den 
Vorschlägen der Sowjetunion und aller sozialistischen Länder im Sinne 
der friedlichen Regelung aller strittigen internationalen Fragen. Die 
letzte Krise im karibischen Raum zeigte, daß es dank des gegenwärtigen 
Kräfteverhältnisses, dank der Stärke der Sowjetunion und des ganzen 
sozialistischen Lagers und dank der Politik der friedlichen Koexistenz 
möglich ist, einen thermonuklearen Weltkrieg zu vermeiden, daß es 
möglich ist, die imperialistischen Aggressoren zu bändigen und den Welt­
frieden zu retten. Das bestätigt die Richtigkeit der These des XX. Par-
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